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Neue Elymnias aus dem australischen Gebiet
M>ii II. Fi'iilif^toi'IVi*.

Elymnias agondas australiana nov. subspec.

Mit einer kleinen Sendung iiordauptralischer Lepidopteren.

welche mit anderen auch die unlängst von mir beschriebene

lihinopalpa australis enthielt, empting ich eine reizende neue

Lokalform der Elymnias agondas und niclane Hew.. welche ich

als australiana bezeichne.

Australiana ist kleiner als agondas JJoisd. von Waigiu und

melane Hew. von den Key-Inseln, .sowie die nuten beschriebene

melaneia m. und zeichnet sich durch die breite weilie Sub-

mavginalbinde der Vorderflügel von allen genannten Formen aus.

Auch die Binde der Hinterflügel ist intensiver weiß und viel

breiter als selbst bei melaneia nnd wird nur von einem Goram-Q

an Breite übertrotTen. Diese Binde ist von seidigglänzenden

Rändern umgeben.

Auf der Flügelunterseite nähert sich unstraliana ^^tv Kl. melane,

hat aber noch breitere weilie Binden als diese. Der anale orange

Fleck ist schmäler als bei melane und agondas.

Die beiden davon umschlossenen Ocellen sind weiß und

nicht l>laugekernt. Cilia breiter weiß, Yorderflügel rundlicher

als bei agondas und von 34 mm Costallänge. welche bei erstever

45 mm l)eträgt.

Australiana l)ildet demnach ein Mittelglied zwischen agon-

das nnd melane. Agondas hat nur zwei Ocellen der Hinter-

flügel und ist diulurch leicht von melane mit drei bis fünf solchen

zu unterscheiden.

Elymnias agondas melagondas nov. subspec.

Herr Bang-Haas sandte mir unlängst als Elgnmias melan-

gondas ein Pärchen einer reizenden Ehjmnias von der Milne-Bui.

dem östlichsten Thcil von Deutseh -Neu -Guinea, welches in der

Mitte zwischen agondas und melane steht. Mit agondas hat die

neue Form die zwei Analocellen der Hinterflügel gemeinsam. \on

sielt, eutomol. Zeit. 1899. 22
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denen die uulei'sle doppelt gekenij ist. und \oii welehen hei woianc

stets drei aiirtreten.

Aiieli das oraiio'Citellie Ahdonien deutet auf die VerMandt-

selial'l mit a(/ntiil(i>i-'. wäluend niehinc-'^ einen sehwär/.liclien

llinlerleili hat. Mit nicUnic liarnntnirt auch die Fliiiit'lhirhunu'.

hi'^ouders der ^'^^laul' (ha- iJinden.

Aul' den llinlei llüueln sehimniert der oianciC Fle(dv wie hei

(((joiidds nach oli'n duich. was hei ii/rldtir uienuils \ oikoninil.

Die seiiwarzen Analocellen sind tiulk'idem weiter nach dem

Aiihenrand liciiicd^t als hei don heiden uenannlen Si)ecies. Der

^'()r(lerllü^el ist nnt elnei- hUuitirün hereil'ten Saunihinde ver/iert.

Das $ erinnert etwas an helle mel(inc-'^>^ und macht ganz

i\vi\ iMudiuck einer Tcnavh. Der A'ordertliigel ist schwäry.lich-

gi-an he/ogen inul lälJt nur einen weisen ^^'is(•hfleck dtVen. welcher

von der Zelle an nach dem Anle^nrand hinzieht.

Der (.'ostal- und .VnlJenrand der liinleiiliigel sind lielVchwarz

gesäumt. i\i'v Analwinkcl i-t hiiiunlich hcsehuppl. nnt zwei

schwaiv.en Ocelh'u hesland<'n. von denen die tiherste, griiliere

hlaii uckcnd i.^t und zwischen ^I J und M 2 steht. Sowohl der

.Vpe\ dei' \'orderllügel als auch iV'v mittlere 'J'heil {\*.'v llinlcr-

llügcl schinnnern metallisch ulhamariiddau. Die Unlerseitc ist

analog der Ohcrseih' nni' auf den A'(U'dertliigeln etwas hcllei' grau.

die ganz weillen llinterllügel sind am .Aul'eu'-anm etwas schmäler

und gi-auschwai'z hezogen. Die heiden analen Occilen werden

von einem länglichen Orangelleck umschlossen, welchci- aul der

Oherseile durchschimmert.-

Q Ahdomen schwarz. $ orange.

j Costallängc der ^'orderll(igel 44 mm. $ A?) nnn.

Kine »ichu/onilcs nahestehende F(nin hat Di'. liaLicn. \cv-

zeichnili dw 'J^agschnietlerlinge \-on Kaiser "Wilhelmsland. Wies-

haden J807. p. 77|7(S, heschrichen.

Mclaf/otidaa ist wieder ein Üewcis l'iir (\c)\ IJeichlhum Neu-

Guinea's an Kl i/iuii ins- Avivn.

Steil, cntoiiiol. Zeit. lS'.)'.i.
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Elymuias agondas aruana nov. subspec.

El. melane Wallace 'Vv. E. S. 1S(>9 p. 329.

-j.j von Arn halten eine Yovdevflügellänge von 42 mui

m;uen nuv 39 mm der q ^ von den Key-Tnseln. Die Suhnini'-

üina II linde der Hinteriliigel \A niehr als die Hälfte selimäler und

fast ganz hiangvün anstalt ^vie hei mcinne. Ein mir \(U'liegendes üf

harmonirl mit Hewitson's Fig. 4. Pr. /. S. iS.^'S T. 5") und ist

viel ausgedehnter schwarz gehüllt als Ke\-$$.

Insel Arn.

Elymnias agondas goramensis nov. subspec.

{KUjmnias melane Roher, Tijdsch. voor Ent. 1891 p. 312. Goram.j

Im Dresdener Museum helindet sich ein 3 einer ebenlalls

neuen Lokalrace von melane, welches ein 2 cm breites, weiße.s

Hintertlügolhand zeigt. Ich nenne die.se hellste aller melane-

ITnterarten goramensis.

Das Paj>ua- Gebiet beherbergt zweilelsohne nocb eine ganze

Reihe bisher unbeachtet gebliebener Arten und Lokalracen; für

di(> bisher bekanntgewordenen gebe ich nachstehend eine Uebersicht:

ihrijallis Kirsch. $ (glanconia Stdgr. ,^}. Iris 1893

p. 3(52,3(53. Fig. 2. Finschhafen. in meiner Snmmlung.

Dr. Hagen 1. c. }>. 76(77. Grose Smith Nov. Zool.

vol. I. p. 3(U/3(15. 1894.

rliloera Stdgr. Iris 1893 p. 3(53. A'ielleicht Aberration von

ihriiallis.

papua ^Vall., welche in Trans. Ent. Soc. 1869 p. 329

folgenderweise l)eschrieben ist: Above dusky i)urplish-

blaek. tbe hind\\ing paler towards the outer margin.

towards tbe centre of which are a few groups of

pale ochreish scales forming indistinct s})ots. Beneath

dusky, the mai-gins ]»aler, especially on tlie lower

^^•ings, which bave also thiee bluish white round

spots parallel to the inner margin and two verv minute

ones iiear tbe outer margin. Exp. 2"'/s incbes.

New-Guinea, This species closely resembles an Euploea.

SlcU. eutomol. Zeit. 1S90. •)•)'
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Kirldescens Grose SmiUi. 1. c. p. oüo, pl. XII. F. 5. G.

r/iridesccns hakarona Hagen 1. c. p. 78;79. Sattelbcio.,

Dcutsch-N. -Guinea.

fu/ondas Boisd. Yoy. Astr. Lep. p. 158. T. 3. F. 5. 1832.

$ DifUh hiocnJatns Doubl. Hew, Gen. D. L. T. 54.

F. 4. 1851. M.vsol, Papua (Kirby), Najubui (Uber-

tbiir in Lep. Ooean p. 513).

Es war mir leider nicht mügliclu Boisduvars

Original-Diagnose nachzulesen und kann ich das ge-

naue Vaterland der typischen agondas nicht ermitteln.

Der ,j einer mir als ogondas gesandten Elyninias aus

^^'aigiu hat einen dunkel blaugrünen Flügelsauni. die

agondas- j^^ aus Kapaur. IIoll. X. -Guinea, dagegen

einen hellgelblichgrünen Bezug. Eine von i)ei(hMi

Formen dürfte noch unbeschrieben sein.

agondas mclagondas Fi'uhst. Mihie Bay, Br.-N. -Guinea.

agondas melane Hew. und Wallace. Key.

agondas aruana Viuhi'i. Aru-Insehi. (E.7nelaneli\hhe. Iris I.

p. 82) $9 variiren sehr und kommen beinahe weilj vor.

agondas goramcnsis Frühst. Insel Goram.

agondas mdaniho Wall. Tr. p]nt. S. 18(59 p. 330.

ditrerirl von melane durch den sclnvarzen Basal- und

Discallheil der ^-Hinlerilügel. Q-Hinterlliigel mit bläu-

li(diem Rand.

agondas tnclanthes Gvose Smith. A. M. N. II. p. 178.

Febr. 1897. Rhop. Exotica,

agondas australiana Frühst. Nord-Australien.

glancopis ^k\^\\ Iris VII. p. 11(5. 14. Juli 1894 ^melanippe

Grose Smith, Nov. Zool. p, 587. 21. Juli 1894 und

Rhop. Exotica part 36. April 1890). Dr. Hagen

• 1. c. Simbang (Hagen). Finschhafen (Kubary).

paradoxa Stdgr. Iris VII, p. IIG. 1894 (erasfns Grose

Smith 1. c. p. 588. 2(i. Juli 1894 und Rhop. exotica

])l. 3(). April 189(;). Sailelberg. D.-N.-Guinea.

S(ell. eutoinol. Zeit. 189U.
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